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Situation in der Schweiz im 2018
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Situation in Baden-Württemberg (D)
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Situation im Elsass (F)

Der Unterschied in der Populations-

Grösse von Diabrotica zwischen 

Frankreich und Deutschland ist auf den 

Einsatz von Insektiziden im Elsass bis 

2018 zurückzuführen.

Ab 2019 verboten!

Die Fänge auf dem Territorium zeigen 

einen deutlichen Anstieg der Population
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Biologie 1

Adulte Maiswurzelbohrer (4 bis 7 mm lang)

(Diabrotica virgifera (Leconte))

Quelle: www.eppo.org – Photos: Peter Baufeld, JKI

Adulte Maiswurzelbohrer beim Abfressen von Maisbart

(Narbenfäden)

Quelle: www.eppo.org – Photo: Peter Baufeld, JKI

Larve vom Maiswurzelbohrer (< 13 mm lang)
Quelle: www.eppo.org – Photo: Peter Baufeld, JKI 

http://www.eppo.org/
http://www.eppo.org/
http://www.eppo.org/
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Biologie 2

Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov

EiEi

Adulte
Juni bis Oktober

Puppe
7 bis

10 Tage

Larve
Frisst

Maiswurzeln

• Univoltine Art (eine Generation pro Jahr)

• Adulte sind polyphag (Ernährung von

Mais, Kürbisgewächse, Gräser, Unkräuter

z.B. Gänsefuss, etc.)

• Käfer fliegen  40-100 km/Jahr

• Weibchen legen 140 bis 440 Eier 

bis 2’000 Eier

• Larven sind monophag auf Mais 
(Gräser, ?)

• 3 Larvenstadien (L1, L2 und L3)

• Die Larvenstadien L1 und L2 fressen 

v.a. Seitenwurzeln, das Stadium L3 die 

Hauptwurzeln

• 15 Larven können eine Maiswurzel

zerstören (8 – 11 Maispflanzen/m2 d.h. 120 – 161 Larven/m2)

• Die Larven bewegen sich im Boden

ca. 0.4 bis 1 Meter

• Wurzelschäden ab dem dritten Jahr

8Der Maiswurzelbohrer in der Schweiz  |  Unterstammheim, 7. Januar 2019

Markus Bünter, Agroscope

April      Mai         Juni          Juli        August      September

3-15 cmEier EierLarven

ausgewachsene Käfer

Biologie 2a: Entwicklungszyklus Maiswurzelbohrer –

Diabrotica virgifera virgifera

Ei: < 0.5 mm

Adult    : 4 bis 7 mm

Larve: < 13 mm
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Biologie 3

1cm

Wurzel-

schäden

Maiswurzelbohrer ist weltweit der wichtigste Maisschädling

Jährlich ca. 1,5 Milliarden $ (Ertragsausfälle und Bekämpfung)

Die Larven sind meistens 

monophag (= Maiswurzel-

fresser) und verursachen 

den grössten Schaden

USA - M. Bertossa, Agroscope

USA - M. Bertossa, Agroscope
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Biologie 4

1. Resistent gegenüber verschiedenen Insektizid-Gruppen

- Resistant à différents familles d’insecticides

• Chlorierte Kohlenwasserstoffe - Organo-chlorés

• Organophosphate (Phosporsäureester) - Organo-phosphorés

• Carbamate

• Pyrethroide - Pyréthrinoïde

• Cry3Bb1 Protein (Bt-Mais) (Resistenzen bereits 8 Jahre nach der Einführung!)

2. Adaption an einfache Fruchtfolgen  - Adaptation à un système simple de rotation

• «Mais – Soja – Mais»

• Diapause (< 1%) 

3. Geschwindigkeit der Ausbreitung  - Vitesse de propagation

• In 20 Jahren, 22 europäische Länder erobert
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Herkunft / Einschleppung 1

Verteilung in den USA
«Maisgürtel»

Nord-Amerika

und

Zentral-Amerika
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5 genetisch differenzierbare Einwanderungen sind dokumentiert.
(Die Daten entsprechen den Entdeckungen)

Herkunft / Einschleppung 2
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Geschichte in der Schweiz

• CH 1999: Fallen in 3 Flughafen: kein Diabrotica gefangen

• CH 2000: Erster Fallenfang im TI (Lugano). Deshalb schweiz-

weite Überwachung (nach Kantonen: 150-200 Fallen/Jahr).

• TI seit 2003 : obligatorische Fruchtfolge (kein Mais auf Mais) 

im ganzen Kanton  Verhinderung von Diabrotica-Populat-

ionen im Kanton, trotz jährlichen Einfluges von Käfern aus 

Italien
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Obligatorische Fruchtfolge 

im ganzen Kanton 

Tessiner Erfahrungen 1: obligatorische Fruchtfolge
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Km   1        4        23       36      38       44       55       65      71

92% der Käfer wurden 

im Sottoceneri gefangen

Tessiner Erfahrungen 2: Einflug aus Italien

Fangdurchschnitt 

in Abhängigkeit 

von der Distanz zur 

Landesgrenze
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Vergleichsversuch:

Monokultur-Parzelle während 5 Jahren (Nr. 35)

vs. Fruchtfolge-Parzellen (Nr. 30, 31, 32 33 und 34)

Mezzana-Balerna 2003 - 2007 

Vergleich der Maiswurzelbohrer-

Population zwischen einjährigen 

Maisparzellen und einer Monokultur-

Parzelle (rote Punkt Nr. 35)

4 PAL-Fallen in der Monokultur-

Parzelle und 6 PAL-Fallen in 

Maisparzellen in der Region.

Tessiner Erfahrungen 3: Fruchtfolge-Strategie

PAL-

Pheromonfalle (♀)

Csalomon ®
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Wochen N°

Monokultur

Fruchtfolge

Ø Käfer pro Falle/Tag im 5 Jahres-Durchschnitt

Mezzana 2003 - 2007

Tessiner Erfahrungen: 4 Fruchtfolge-Effizienz

PAL-

Pheromonfalle (♀)

Csalomon ®
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08 Maisanbaustopp in 

der Monokulturparzelle

Ø Fangzahlen pro Jahr im Vergleich - Maisanbaustopp 2008

= Mono      = Fruchtfolge

Tessiner Erfahrungen 5: Fruchtfolge-Effizienz

Wurzelschäden erst ab dem dritten 

Jahr (2004)
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Fallenfänge im Chablais 2017
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2017: 2 Fallen  nach erstem Fang auf 8 Fallen im Umkreis erhöht.

(6 von 8 Fallen mit Fängen)

1. Fang am

14.07.17
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Fallenfänge im Chablais 2017
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Fallenfänge im Chablais 2018
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8 Fallen

(2 von 8 Fallen mit Fängen)
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Gesetzliche Vorgaben EU und Schweiz  2018

In der Schweiz gilt Diabrotica virgifera virgifera als 

Quarantäneschädling und ist daher in der 

Pflanzenschutzverordnung (PSV, SR 916.20) aufgeführt.

Die Meldung der Präsenz und die Bekämpfungsmass-

nahmen (strikte Fruchtfolge) sind daher obligatorisch!

In der Europäischen Union wurde der Maiswurzelbohrer 

(Diabrotica virgifera virgifera) 2014 von der Liste der 

Quarantäneorganismen gestrichen, weil er dort weit 

verbreitet und eine Tilgung nicht mehr möglich ist. E
U

C
H

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20101847/index.html

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20101847/index.html
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Bekämpfungsmassnahmen in der Schweiz  2018

In der Kernzone (5 km Umkreis um Falle mit Fang) gilt:

1. Maistransporte jeglicher Art aus der Kernzone hinaus sind ab sofort bis

zum 30. September 2018 grundsätzlich verboten. Erlaubt ist folgende

Ausnahme:

a) Siloballen und Trockenprodukte (Ganzpflanzenwürfel oder

CCM-Würfel). Die Siloballen und Trockenprodukte müssen in einer

Grastrocknungsanlage innerhalb der Kernzone hergestellt werden.

2. Der Maisanbau im Jahr 2019 ist auf Parzellen, auf welchen im Jahr

2018 Mais angebaut wurde, verboten.

3. Die Land- und Erntemaschinen die auf den Maisfeldern im Einsatz standen, sind ab sofort mit Hochdruck 

zu reinigen bevor sie die Kernzone verlassen. Trockene Maschinen können auch mit Druckluft gereinigt 

werden. Dies um die Verschleppung von Käfern und Eiern zu verhindern.

In der Sicherheitszone (10 km Umkreis um Falle mit Fang) gilt:

1. Der Maisanbau im Jahr 2019 ist auf Parzellen, auf welchen im Jahr 2018 Mais angebaut wurde, verboten.

www.diabrotica.agroscope.ch
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Fallenüberwachung und Fänge in der Schweiz

Seit 2000 Fallenüberwachung in der ganzen Schweiz (pro Kanton: Total 150-200 Fallen/Jahr).

Detallierte Tabelle pro Jahr

und Kanton

www.diabrotica.agroscope.ch

PAL-

Pheromon-

falle (♀)

Csalomon ®

http://www.diabrotica.agroscope.ch/
http://www.diabrotica.agroscope.ch/
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Gesetzliche Vorgaben in der Schweiz ab 2019?

Frühsommer 2019

Die von den Kantonen im Sommer/Herbst 2018 angeordneten Massnahmen 

(Maisanbauverbot im 2019) bleiben gültig.

Ab Sommer 2019

1. Diabrotica bleibt bei den geregelten Quarantäneorganismen

2. Ein Teil der Massnahmen in der Kern- und Sicherheitszone werden aufgehoben

Die Transport-Auflagen für geernteten Mais 

Die Reinigungs-Auflagen für Land- und Erntemaschinen die auf den Maisfeldern im 

Einsatz standen

Varianten für Bekämpfungsmassnahmen werden derzeit bei der Branche, bei den kant. 

Pflanzenschutzdiensten (KPSD) und beim BLW diskutiert und im 2019 kommuniziert. 
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Bilanz, Schlussfolgerungen und Aussichten

• Aufgrund der strikten Fruchtfolge (kein Mais nach Mais) 

konnten sich in der Schweiz keine Diabrotica-Population 

etablieren. Der Ausbruch des Jahres 2017 in der Region 

Chablais wird derzeit ausgerottet.

• Die strikte Fruchtfolge erweist sich als effektive, profitable 

und umweltfreundliche Strategie gegen den 

Maiswurzelbohrer. In der Schweiz wurden bisher 

wirtschaftliche Schäden vermieden und zwar ohne den 

Einsatz von Insektiziden!

• Eine weniger strenge Fruchtfolge würde unweigerlich zur 

Eindämmungs-Strategie führen. D.h. der Aufbau einer 

Diabrotica-Population wird in Kauf genommen. Diabrotica 

wird sich in der ganzen Schweiz ausbreiten, evtl. sind 

begrenzte Schäden möglich.

• Eine systematische Fallen-Überwachung ist unerlässlich. Die 

Früherkennung reduziert die Schäden durch Ertragsverluste.

Diabrotica = 

schwerwiegend

aber strikte 

Fruchtfolge ohne 

Chemie ist möglich 

und erfolgreich

(Tessiner-Erfahrungen 

und NAP-Pflanzen-

schutzmittel)
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2 neue Merkblätter:

- Agroscope Merkblatt |  Nr. 65 / 2017 

Westlicher Maiswurzelbohrer

- Agroscope Merkblatt |  Nr. 67 / 2017 

Bestimmungshilfe

Karten über Fallenfänge und

Informationen zu

Bekämpfungsmassnahmen

Merkblätter und Webpage

www.diabrotica.agroscope.ch
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